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Die Verbreitung der Arten, Unterarten und Bastarde der Orchide- 
engattung Dactylorhiza in Polen 

Leszek Bernacki 
Mit 10 Abbildungen und 2 Tabellen 

Zusammenfassung: 

Im Rahmen des seit einigen Jahren durchgefbhrten I<artierungsprogramms ORPOL (Orchidaceae 
Poloniae) werden Rasterkarten (Kartogramme) der Verbreitung und Diagramme der vertikalen Verbrei- 
tung der Orchideen Polens ausgearbereitet. Die vorliegende Arbeit stellt die horizontalen Verbreitungs- 
karten und die Diagramme der vertikalen Verbreitung von 9 Taxa aus der Gattung Dactylorhiza in Polen 
vor (Dacfylorhiza sanlbtrcina, D. incarnata subsp. incarnata und subsp. ochroleuca, D. majalis, D. 
baltica, D. rtrthei, D. maculata s.1. und s.str. sowie D. jirchsii). Auf dem gesamten Territorium Polens 
kommen Daciylorhiza majalis, D. nlactrlata (s.1. und s.str.) und D. jirchsii vor. Ihre südwestliche 
Verbreitungsgrenze erreichen im Norden Polens Dactylorhiza baltica und D. ruthei. Die mitteleuropäi- 
sche nördliche Arealgrenze erreicht Dacfylorhiza santbucina im Süden Polens. Wenig bekannt ist, daß 
Daciylorhiza incarnata subsp. incarnata im Südteil Polens eine lokale südliche Verbreitungsgrenze hat. 
Ein ähnliches Areal hat auch die viel seltenere Unterart D. incarnata subsp. ochroleuca, die nur auf 
wenigen, sehr zerstreuten Lokalitäten vorkommt. Alle publizierten Angaben über das Vorkommen von 
Dactylorhiza cordigera, D. cruenta, D. lapponica, D. praeterniissa, D. rtrssowii und D. traunsteineri 
werden als kritisch bewertet. Außerdem werden Angaben über das Vorkommen der Bastarde der Gat- 
tung Dactylorhiza in Polen zusammengestellt. Bestätigte und sichere Angaben betreffen hier 1 infra- 
spezifischen, 10 interspezifische und 3 intergenerische Bastarde. 

Summary: 

The maps employing cartogrammes of distribution and diagrammes ofthe altitudinal extent for Polish 
orchids according to the ORPOL programme (Orchidaceae Poloniae) are prepared. This paper presents 
maps (cartogrammes) of distribution and diagrammes of altitudinal extent in Poland for 9 taxa of the 
genus Dactylorhiza: D. sa?nbucina, D. incarnata (subsp. incarnata and subsp. ochroleuca), D. niajalis, 
D. baltica, D. ruthei, D. maculata (s.1. and s.str.) and D.fttchsii. Dactylorhiza majalis, D. maculata (s.1. 
and s.str.), D. fuchsii which occur in the total temtory of Poland. Dactylorhiza baltica and D. ruthei 
reach their south-westerly border in northem Poland. Dactylorhiza sanlbttcina has its central european 
border of area in the south of Poland. Not well known is the fact that Dacfylorhiza incarnata subsp. 
incarnata has its local south border of area in the southem park of Poland. One consideralbly rarer 
subspecies D. incarnata subsp. ochroleirca which occures ou a few dispersed localities has simmilary 
area. All published information about the occurence of Dactylorhiza cordigera, D. crirenta, D. lapponica, 
D. praetern~issa. D. rzrssowii and D. h-azrnsteineri in Poland has a critical character. Additional information 
about the occurence ofhybrids from the genus Dactylorhiza in Polaud is given. Certain and confirmed 
data refer to: 1 infraspecific, 10 interspecific and 3 intergeneric Iiybrids 



Streszczenie: 

W ramach prowadzonego od kilkunastu lat programu ORPOL (Orchidaceae folotiiae; .ygotowywane 
sqmapy (kartogramy) rozmieszczenia poziomego oraz diagramy zasiggu pionowego storczykowatych 
\V Polsce. Niniejsza publikacja prezentuje kartogramy rozmieszczenia i diagramy zasiggow wysokL- ' 3 -  

wych w Polsce dla 9 taksonow z rodzaju Daciylorhiza: Dactyloriza santbucina, D. incarnata (subsp. 
incarnata i subsp. ochroleuca), D. majalis, D. baltica, D. ricthei, D. maculata (s.1. i s.str.) oraz D. 

fuchsii. Na calym terytorium Polski wystgpuj~ Dactylorhiza majalis, D. maculata (s.1. i sstr.), D. fuchsii. 
Granicg pohdniowo-zachodniq osiqgajq w Polsce polnacnej Dactylorhiza baltica i D. rtcthei. 
~rodkowoeuro~ejsk~~oaiocnqgranicg zasiggu posiada w Polsce pdudniowej Dactylorhiza sambzrcina. 
Malo znany jest fakt, ze Daciylorhiza itzcarnata subsp. incarnata ma w poiudniowej czgSci Polski 
pdudniowqlokaln~granicg zasiggu. Podobny areal posiada znacznie rzadszy podgatunek D. incarnata 
subsp. ochrolezrca wystgpujqcy na niewielu silnie rozproszonych stanowiskach. Wszystkie publikowane 
dane o wystgpowaniu W Polsce Dactylorhiza cordigera, D. cruenta, D. lapponica, D. praetermissa, D. 
russowii i D. traunsteineri majqcharakter krytyczny. Ponadto zamieszczono informacje o wystgpowaniu 
mieszancow rodzaju Dactylorhiza w Polsce. Potwierdzone i pewne dane dotycq tu: 1 mieszabca 
wewnqtrzgatunkowego, 10 migdzygatunkowych i 3 migdzyrodzajowych. 

1. Einleitung 

Die Gattung Dactylorhiza gehört mit großer Sicherheit zu den taxonomisch höchst 
komplizierten (d.h. sehr kritischen) Orchideengattungen in Europa. In der vorlie- 
genden Arbeit werden aber nicht die taxonomischen, sondern die chorologischen 
Probleme der genannten Gattung behandelt. Es werden die Rasterkarten der hori- 
zontalen und die Diagramme der vertikalen Verbreitung zusammen mit Kommenta- 
ren für die Taxa mit abgesichertem taxonomischen Status in ?olen dargestellt. Diese 
Informationen werden durch Kurzbeschreibungen der Vorkommen von 14 Bastar- 
den der besprochenen Gattung ergänzt. 

1.1. Allgemeines zur Geschichte der Erforschung der Gattung Ductylorhizu in 
Polen 

Seit dem XIX Jahrhundert ist bereits das Vorkommen von Dactylorhiza sambucina 
(=Orchis sambucina), D. incarnata (=0. incarnata), D. majalis (=0. latfolia) und 
D. maculata (=0. maculata) M weiten Sinne für Polen bekannt. Die Quellen dani 
finden wir in den älteren floristischen Werken, deren Autoren nicht nur polnische, 
sondern auch deutsche, tschechische, österreichische und russische Botaniker wa- 
ren, die M vorigen Jahrhundert die preußischen, österreichischen und russischen 
Anteile Polens durchforscht haben (z.B.: BERDAU 1859,1890, FIEK 188 1 ,  KARO 
1881, KOTULA 1881, KNAPP 1872, OBORNY 1885, WIMMER 1857). Nahezu 
seit Anfang dieses Jahrhunderts wurden Dactylorhiza cordigera (=0. cordigera), 
D. russoivii (=0. rzrssoisii) und D. traunsteineri (=0. traunsteineri) auch zur pol- 
nischen Flora gezählt (RACIBORSKI 19 19; SZAFER, KULCZYNSKI, 
PAWLOWSKI 1924). Hier kann man auch Dactylorhiza baltica dazurechnen, die 



damals Orchis latifolia vaz dzrnensis genannt wurde (RACLBORSKI 1919). Nach 
dem Zweiten Weltkrieg mit seinen Grenzänderungen wurde die Flora Polens neu um 
Dactylorhiza ruthei erweitert (SZAFER, K U L C Z Y ~ K I ,  PAWLOWSKI 1953). Über 
das Vorkommen von Dactylorhiza (=Orchis) incarnata subsp. ochroleuca in Polen 
hat RAJCHEL (1964) berichtet. Anschließend wurde das Vorkommen von D. 
maculata s.stz und D. fuchsii zuerst in lokalen Florenwerken (KORNAS 1957, 
JASIEWICZ 1965) signalisiert und auch später deutlicher durch JAGIELLO (1986- 
87) bestätigt. Jüngst, zu Beginn der Neunziger Jahre, wurden Angaben über 
Dactylorhiza cruenta, D. lapponica und D. praeternzissa publiziert (JAGELLO 1990, 
1991). Insgesamt ergibt dies eine Liste von 15 Taxa der Gattung Dactylorhiza auf 
der Rangstufe der Art oder Unterart. 

Die Flora Polens besitzt bis zur Gegenwart keine vollständige und korrekte Liste der 
Bastarde. Für die Familie der Orchideen wurde eine solche Liste vor 10 Jahren er- 
stellt (BERNACKI 1989). Diese erste Fassung der Liste ist auf Grund aller mögli- 
chen Quellen (d.h. eigenen Geländeuntersuchungen, Herbarbeläge und Literatur) 
entstanden. 

1.2. Auswahl der Arten, Unterarten und Bastarde zur chorologischen Charak- 
terisierung 

Zur weitsren Besprechung sowie zur Darstellung der Verbreitung werden nur die 
Arten, Unterarten und Bastarde ausgewählt, die ohne Zweifel Vorkommen auf dem 
Territorium Polens aufweisen (BERNACKI 1993, 1995). Die Überprüfungen bestä- 
tigen das Vorkommen in Polen von Dactylorhiza sambucina, D. incarnata mit bei- 
den Unterarten (subsp. incarnata und subsp. ochroleuca), D. ntajalis, D. baltica, D. 
ruthei, D. maculata im weiten Sinne (s.1.) und im engen Sinne (s.stz), sowie D. 
ji~chsii als sicher. Angaben fiir die anderen 6 Arten müssen als zweifelhaft oder falsch 
eingestuft werden. Auf die sicher nachgewiesenen Taxa wird im Abschnitt 3 näher 
eingegangen. Die zweifelhaften Arten werden im Folgenden kurz besprochen. 

Zu den unsichersten Arten gehört Dacplorhiza cordigera, die in den Zwanziger und 
Dreißiger Jahren in den Ostkarpathen (heute Ukraine) beobachtet wurde. Bei der 
kritischen Durchsicht des Herbarmaterials konnte festgestellt werden, daß der größ- 
te Teil der Pflanzen, die JAGIELLO (1986) als Dactylorhiza cordigera publizierte, 
entweder zu Dactylorhiza nlajalis mit wenig geteiltem, herzformigem Labellum oder 
zu Dactylorhiza xaschersoniana zu stellen sind. Die fur Polen neuen Angaben über 
Dactylorhiza cruenta, D. lapponica, und D. praetermissa (JAGIELLO 1990, 1991) 
enthalten nur allgemeine Ortsangaben und bedürfen einer Überprüfung. Das Her- 
barmaterial von Dactylorhiza lapponica und D. praeterniissa ist zur Zeit leider nicht 
zugänglich. Zur Bestätigung dieser Arten sind gründliche Geländeuntersuchungen 
erforderlich. Alle Angaben über das Vorkoinmen von Dactylorhiia rirssowii und 
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D. traunsteineri in Polen resultieren aus Geländebeobachtungen der ostpreußischen 
Botaniker, die ihre Ergebnisse in der "Floravon Ost- und Westpreußen" (ABROMEIT, 
NEUHOFF & STEFFEN 1898-1940) veröffentlicht hatten. Das wenige erhalten ge- 
bliebene originelle Herbarmaterial ist sehr stark beschädigt. Einige Gelände- 
untersuchungen wurden leider ohne positives Resultat beendet. Beide Arten benöti- 
gen in Polen eine weitere gründliche Bearbeitung. Diese kritischen Arten wurden 
bereits in "Vascular Plants of Poland, a checklist" (BERNACKI 1995) näher erläu- 
tert. 

Von den in der oben genannten Liste aufgefUhrten Bastarden (BERNACKI 1989) 
werden nach späteren eigenen Beobachtungen im Gelände, und davon ausgehenden 
Verbesserungen und Ergänzungen, 14 Nothotaxa als mit absoluter Sicherheit in Po- 
len vorkommend eingesiuft. Diese werden für eine Kurzbeschreibung im Abschnitt 
4 ausgewählt. 

2. Methodik 

Die kartierung der Orchideen Polens wird in erster Linie als Rasterkaxtierung mit 
regelmäßigen Quadraten von 10 km X 10 km als Grundeinheit durchgeführt. 

2.1. Allgemeine Bemerkungen zur Kartierungsmethodik der Orchideen in 
Polen 

Das Kartierungsprograrnrn für die gesamte polnische Gefäßflora, das auch die Or- 
chideen berücksichtigt, wurde vor etwa 25 Jahren im hstitut für Botanik an der 
Uniwersytet Jagiellonski (Jagiellonische Universität) in Krakow (Krakau) entwik- 
kelt und mit dem Programmnamen "Atlas der Verbreitung der Gefäßpflanzen in 
Polen" - ATPOL versehen (ZAJAC 1978a, b). Die Informationsfelder der Computer- 
datenbank enthalten Angaben wie Quadratnurnnier, Artnumrner, Lokalitätsname, 
Datenquelle und Autorname mit dem Publikations- oder Beobachtungsdatum. Für 
dieses Programm wurde ein spezielles Netz mit den Quadraten 10 km X 10 km gebil- 
det, das mit dem Meridian 19' E parallel ist. 

Seit etwa 10 Jahren läuft auch am Lehrstuhl ftir Pflanzensystematik an der Uniwersytet 
slqki (Schlesischen Universität) in Katowice ein zusätzliches Kartierungsprogramm 
ORPOL (Orchidaceae Poloniae), das vom Autor der Publikation entwickelt wurde 
und alle Orchideen Polens berücksichtigt. Die Datenbank ORPOL ist mit dem Kra- 
kauer Programm ATPOL kompatibel, enthält aber mehr Details, wie zum Beispiel 
Höhe der Lokalität, Charakteristik der Bestände und Ökologie. Mit dem Programm 
ORPOL können nicht nur horizontale Rasterkarten, sondern auch die Diagramme 
der vertikalen Verbreitung der polnischen Orchideen erstellt werden. 



2.2. Methodische Einzelheiten zu den beigefügten Verbreitungskarten und Dia- 
grammen 

Für die besprochenen Taxa wurden 9 Abbildungen erstellt. Jede von ihnen enthält 3 
Teile. Der erste obere Teil ist die Rasterverbreitungskarte. Sie berücksichtigt die 3 
Zeitabschnitte (bis 1899, 1900-1949 und ab 1950) des letztenNachweises im Grund- 
rasterfeld (Quadrat). Im unteren Abbildungsteil sind zwei Diagramme beigefügt: 
Diagramm "a" (der zweite Teil - unten links) zeigt die Höhenverbreitung in Höhen- 
Zonen von 100 m. Das Diagramm "W (der dritte Teil - unten rechts) stellt den Prozent- 
anteil der Fundortnachweise in den drei Zeitabschnitten (bis 1899; 1900-1949; ab 
1950) dar. Zusätzlich werden in der oberen rechten Ecke des Diagramms der Höhen- 
verbreitung "a" das Minimum (min:) und Maximum (max:) fur jedes Taxon gezeigt. 
Die in den Rasterkarten und Diagrammen verwendeten Symbole sind in Abbildung 
1 aufgeführt. 

Abb. 1 : Erklärung der Symbole auf den Verbreitungskarten (A:) und den vertikalen 
Diagrammen (B:). 
A: letzter Nachweis im Quadrat 
1 - bis 1899; 2 - von 1900-1949; ab 1950; 4 - unsicher 
B: Prozent der der Lokalitäten nach Höhenzonen mit letztem Nachweis 
1 - bis 1899; 2 -von 1900-1949; ab 1950 

3. Die Verbreitung der Arten und Unterarten 

Im folgenden Abschnitt wird die horizontale und vertikale Verbreitung der 9 Taxa 
der Gattung Dactylorhiza auf der Rangstufe der Art oder Unterart dargestellt. Es 
werden hier nur die Taxa berücksichtigt, die ohne Zweifel zu der überprüften polni- 
schen Flora gehören (i3ERNACKI 1995). Alle diese genannten Taxa werden zusätz- 
lich in Tabelle 1 zugleich mit den Angaben zur Häufigkeit (aktuell bekannte 
Lokalitätenzahl) sowie den Grenzwerten der vertikalen Verbreitung (minimale und 
maximale Höhe) aufgeführt. In der Textbeschreibung wird den Verbreitungsgrenzen, 
die im globalen wieauch lokalen Sinne durch das Territorium Polens verlaufen, be- 
sondere Beachtung geschenkt. Die untenstehende Charakteristiken enthalten auch 
kurze Bemerkungen zur Kenntnis des Gefährdungsgrades. 



Artname 
(bzw. Unterartname) 

Dacfylorhiza sambucina (L .  ) Soo 104 10 42 49 120 1115 
Dacfylorhiza incarnafa ( L .  ) Soo subsp.  incarnata 1006 54 76 851 0 (-1) 500 (*50) 
Dactylorhiza rncarnata ( L .  ) Soo subsp. ochroleuca 
(Boll) P. F .  Hunt et Summerhayes 25 3 4 15 1 310 
Dactylorhrza majalis (Reichenb. ) P .  F .  Hunt et 
Summerhayes 2730 36 71 2617 0 1325 
Dacfylorhiza balf ica (Klinge ) Orlova 32 11 4 17 0 270 
Dactylorhiza ruthei (R.  Ruthe & M. Schuize ) Soo 9 1 2 6  0 270 
Dacfylorhiza maculata (L.  ) Soo s. I. 687 34 49 599 0 1310 
Dactylorhiza maculafa (L .  ) So6 s. str. 168 12 20 133 0 1280 
Dacfylorhizafuchsii (Druce ) Soo 297 4 18 269 0 1300 

* - nur sichere Lokalitäten 

Tab. 1 : Auflistung der Arten und Unterarten der Gattung Dactylorhiza in Polen mit 
Berücksichtigung ihren Häufigkeit (Zahl der Lokalitäten) und Höhen- 
verbreitung (Stand vom 3 1. 01. 1998.) 

3.1 .  Dactylorhiza sambucina ( L. ) So6 

Das Holunder-Knabenkraut, als Pflanze des Alpinen-Nordeuropäischen Verbreitungs- 
typs (ZAJqC 1996), kommt nur im Süden Polens vor und erreicht hier seine 
mitteleuropaische Verbreitungsgrenze. Die Wuchsote dieser Art. findet man vor al- 
lem in den Sudeten und deren Vorgebirge sowie in den Karpaten. Zwei, von den 
Gebirgsregionen entfernte Vorkommen, wurden noch Anfang dieses Jahrhunderts 
im südlichen Krakow-Czgstochowa Juragebiet unweit von Krakow und am Südrand 
der Gory ~ w i ~ t o k r z ~ s k i e  bei Kielce beobachtet. Die niedrigsten Vorkommen wur- 
den im Tal der Oder bei Wroclaw (Breslau), die höchsten in der Tatra sowie in der 
Berggmppe Gorce beobachtet. Das Holunder-Knabenkraut ist die am stärksten be- 
drohte Art der Gattung Dactylorhiza in Polen. 

3 . 2 .  DactyCorltiza incarnata ( L. ) So6 subsp. incarnata 

Die gewöhnliche Unterart des Fleischfarbigen (Steifblättrigen) Knabenkrauts hat im 
Süden des Landes eine lokale südliche Verbreitungsgrenze, was bis jetzt kaum be- 
kannt war. Diese Art kommt vor allem in Nord-, Mittel- und Ostpolen vor. Der größ- 
te Teil der Bestände in Niederschlesien ist gegenwärtig als "Ausgestorben" 
einzustuffen. Weiter nach Osten nimmt die Gefährdung des Nominattaxons ab. Die 
niedrigsten Lokalitäten liegen an der Ostsee und die höchsten im Ostteil der polni- 
schenBeskiden im Tal von Dunajec bei Nowy Sqcz, sowie im Tal von San bei Sanok 
und Przemyßl. 
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3. 3. Daciylorltiza incarnata ( L. ) Soo subsp. ochroleirca (Boll) P. F. Hunt ef 
Summerhayes 

Ein ähnliches Verbreitungsareal hat auch die hellgelbe Unterart des Fleischfarbiges 
Knabenkrauts. Ihre Lokalitäten überschreiten nicht die Linie zwischen Zielona Gora 
(Grünberg) und Sanok (Südosten Polens) nach Süden. Diese Unterart kommt von 
Meereshöhe in der Gegend von Shipsk (Stolp) und Gdhsk (Danzig) bis etwa 300 m. 
Ü.N.N. bei Sanok vor. Sie ist sehr stark gefährdet. 

3. 4. Daciylorltiza majalis (Reichenb. ) P. F. Hunt et Summerhayes 

Das Breitblättrige Knabenkraut ist die häufigste Dactylorhiza-Art in Polen, trotz- 
dem in einigen Teilregionen schon etwas gefährdet. Obwohl es etwas seltener in 
Nordostpolen ist, kommt es im ganzen Land vor. Die früheren Meinungen (2.B.: 
NELSON 1976, P R O C H ~ K A  & VEL~SEK 1983), daß für Dactylorhiza nzajalis 
in Nordostpolen eine Verbreitungsgrenze verläuft, sind im Lichte der gegenwärtigen 
chorologischen Untersuchungen nicht mehr aktuell. 

3. 5.  Daciylorltiza baltica ( Klinge ) Orlova 

Das Baltische Knabenkraut gehört zur Artengruppe mit südwestlicher Verbreitungs- 
grenze in Polen. Die Art hat in Polen zwei getrennte Areale. Das erste Areal er- 
streckt sich in Nordostpolen nordöstlich von der Linie: Leba - Tomn (Thorn) - 
Augustow, und das zweite imunteren Odertal bei Szczecin (Stettin) und ~winoujicie 
(Swinemünde). Es ist eine Tieflandart deren Höhenverbreitung von Meereshöhe nur 
bis 270 m. Ü.N.N. steigt. In gutem Zustand befinden sich zur Zeit nur die Populatio- 
nen in der Gegend um Suwalki (Nordostecke Polens). Die Vorkommen dieser Art 
im westlichen Teile des Areals sind stark gefährdet. 

3. 6.  Dactylorhiza ruthei ( M .  Schulze ) So6 

Ruthe's Knabenkraut hat ein sehr ähnliches horizontales und vertikales Areal wie 
das oben beschriebenen Baltische Knabenkraut. Da diese Art weniger (aktuell be- 
kannte) Lokalitäten als das Vorige besizt, ist es stärker gefährdet. 

3. 7. Daciylorhiza maculata ( L. ) So6 s.1. 

Bis etwa zur Mitte Achtzige Jahre dieses Jahrhunderts wurde Dactylorhiza maczrlata 
in Polen, außer einzelnen Ausnarnen, nur im weiten Sinne notiert. Damm mussten 
bei der Herstellung der Verbreitungskarten von Dactylorhiza macztlata s. str: und 
Dactylorhizafitchsii, viele Angaben aus der Literatur, die nicht mit Herbarpräparaten 
belegt sind, unberücksichtigt bleiben. Deshalb wird hier zusätzlich zu den Verbrei- 



tungskarten von Dactylorhiza maculata s.str. und Dactylorhiza fuchsii auch 
Dactylorhiza maculata s. I. presentiert wurde. Das Gefleckte Knabenkraut im weiten 
Sinne wurde im ganzen Land in den Höhenzonen von 0 m ü NN an der Ostsee bis 
13 10 m in der Tatra notiert. 

3. 8. Dactylorhiza maculata ( L. ) So6 s. str. 

Das Gefleckte Knabenkraut im engen Sinne kommt auf dem ganzen Territorium 
Polens vor. Am häufigsten ist es M Gebirge und im nördlichen Teil des Landes. In 
den weiteren Gebieten trifft man es zerstreut an. Die Höhenverbreitung ist hier iden- 
tisch wie im Fall der Art M weiten Sinne. Gefährdung dieser Art ist ausserhalb der 
karpatischen Bergregion groß, und verstärkt sich noch in Mittel- und Westpolen. 

3. 9. Dactylorhiza fuclrsii ( Druce ) So6 

Das Fuchs'sche Knabenkraut wächst im ganzen Land, am häufigsten in den Karpa- 
ten und Sudeten sowie in Nordostpolen, vor allem in den alten großen Waldkomplexen 
wie z.B. im Urwald von Augustow, im Urwald von Knyszyn und im Urwald 
Bialowieza. Noch nicht selten ist diese Ari im Bereich der Ostseeküste. Auf dem 
Rest des Territoriums kommt es selten und zerstreut vor. Hier ist ihre Bedrohung im 
Vergleich zu den Gebiergsregionen am stärksten. Die Höhenverbreitung ist sehr ähn- 
lich wie bei Dactylorhiza maculata s. I. und sstr. 

4. Die Verbreitung der Bastarde der Gattung Dactylorl~iza in Polen 

Die Übersicht über die Bastarde der Gattung Dactylorhiza berücksichtigt die Be- 
schreibung der horizontalen und vertikalen Verbreitung auf dem Territorium Polens. 
Sie ist in 3 Abschnitte geteilt, die dem taxonomischen Rang entsprechen. Genauere 
Bemerkungen zur Kenntnis ihren Häufigkeit (aktuell bekannte Lokalitätenzahl) so- 
wie Höhenverbreitung (minimale und maximale Höhe) wurden in der Tabelle 2 auf- 
geführt. 

4. 1. Infraspezifische Bastarde 

Die infraspezifische Bastarde werden in Polen nur durch 1 Taxon repräsentiert. Es 
handelt sich um die Bastardkombination Dactylorhiza incarnata subsp. incarnata X 

Dactylorhiza incarnata subsp. ochrolez~ca, die von PEITZ (1 972) pro Varietät als 
Dactylorhiza incarnata var: xi~ersicolor (Sclunidt et Lüscher) Peitz bezeichnet wur- 
de. Sie wurde vom Autor am Anfang der Neunziger Jahre neu für Polen nur im 
Nordosten an einem einziegen Fundort bei Augustow in der Gegend von Suwalki 
gefunden. 



Bastardkombination 
Lokalitätenzahl 

(gesamt) 

Vertikale Verbreitung 

Infiaspeufis che Bastarde 
Dactylorhiza incarnata s u b s p  incarnata 
X Dactylorhiza incarnata s s p  ochroleuca , 2 120 200 I 

Dactylorhiza majalis 

Tab. 2: Liste der Bastardkombinationen der Gattung Dactylorhiza in Polen mit Be- 
rücksichtigung ihrer Häufigkeit (gesamte Lokalitätenzahl) und Höhen- 
verbreitung (Stand vom 31. 01. 1998.) 



4. 2. Interspezifische Bastarde 

Nach neuesten Bewertungen zählt die aktuelle Liste der interspezifischen Bastarde 
10 Taxa. Das erste davon, Dactylorhiza sambucina X Dactylorhiza majalis [= D. 
xruppertii (M. Schulze) Soo] kommt zerstreut nur in Süden Polens vor: in den Sude- 
ten, den West- und Ostbeskiden sowie in der Tatra. Die niedrigste Lokalität wurde in 
den südlichen Bereichen der Wyzyna Krakowsko-Czqstochowska (Krakau- 
Tschenstochauer Jura), die höchste in der Tatra beobachtet. Einer der häufigsten 
Bastarde Polens ist Dactylorhiza incarnata subsp. incarnata X Dactylorhiza majalis 
[= D. xaschersoniana (Hausskn.) Soo], der fast an 100 Lokalitäten im gesamten 
Land mit Ausnahme der Gebirgsregionen beobachtet wurde. Nur im Falle einzelner 
Lokalitäten wurde festgestellt, daß die südliche Verbreitungsgrenze von Dactylorhiza 
incarnata subsp. incarnata maximal bis 30 km in Richtung Süden überschritten ist. 
Die Pflanzen der Kreuzung Dactylorhiza incarnata subsp. incarnata X Dactylorhiza 
baltica sind in Polen nur von zwei Lokalitäten in Nordostpolen (beide nördlich von 
Suwalki) bekannt. Die Benennung und Beschreibungsdiagnosen dieser Bastard- 
kombintion (sowie anderer Kombinationen von Dactylorhiza baltica) werden zur 
Zeit zur Veröffentlichung vorbereitet. Der Bastard Dactylorhiza incarnata subsp. 
incarnata X Dactylorhiza maculata [= D. xmaculatiformis (Rouy) Borsos et Soo] 
hat einen sehr ähnlichen Verbreitungstyp wie seine Elternart Dactylorhiza incarnata 
subsp. incarnata. Dieser Bastard wurde vor allem in Nord- und Mittelpolen notiert. 
Im Süden des Landes trifft man ihm in zentralen Teil der Wyiyna Slqska (Schlesi- 
sches Hügelland). Die Mehrheit der Lokalitäten des nächsten Bastards Dactylorhiza 
incarnata subsp. incarnata X Dactylorhiza fuchsii [= D. xkerneriorum (Soo) Soo] 
wurde am häufigsten in Nordostpolen notiert. Alle Kreuzungen von Dactylorhiza 
incarnata können in Polen als Tieflandtaxa bezeichnet werden. Die Bastard- 
kombination Dactylorhiza majalis X Dactylorhiza baltica wurde bis in die Gegen- 
wart nur an zwei Lokalitäten beobachtet. Eine davon liegt nördlich von Suwalki und 
die zweite bei T o d  (Thorn). Der Bastard Dactylorhiza majalis X Dactylorhiza 
maculata [= D. xvermeuleniana Soo] kommt so wie seine Eltern in gesamten Terri- 
torium Polens vor. Seine Lokalitäten sind von der Ostseeküste bis in die Bergregio- 
nen verbreitet. Die häufigste Kreuzung der Gattung Dactylorhiza in Polen bildet 
Dactylorhiza majalis X Dactylorhiza fuchsii [=D. xbraunii (Halacsy) Borsos et SoO], 
die ähnlich wie seine beide Elternarten im ganzen Land vorkommt. Die Lokalitäten 
dieser Pflanze steigen vom Meeresspiegel bis zu den höheren Bergstandorten an. 
Die Bastardkombination Dactylorhiza baltica X Dactylorhiza.fuchsii ist bis jetzt nur 
von einer einzigen Lokalität bekannt, die sich nördlich von Suwalki befindet. 
Dactylorhiza maculata und Dactylorhiza fuchsii verursachen viele Probleme mit der 
richtigen Bestimmung. Darum gehört auch die Bastardkombination dieser Arten [= 
D. xtransiens @ruce) Soo] zu der Gruppe der umstrittenenNothotaxa. Diese Bastard- 
kombination wurde an vielen Stellen in Polen beobachtet, aber zu den sichersten 
gehören die Populationen in Nordost- und Südpolen. 



4.3.  Intergenerische Bastarde 

Die Bastardkombination Dactylorhiza nzajalis X Gymnadenia conopsea subsp. 
conopsea [= ~Dactylodenia lebrunii (E. G. C m . )  Peitz] ist bis in die Gegenwart für 
Polen nur durch ein einziges Pflanzenexempl.~ bekannt, das im Herbarium (KRAM) 
des Instituts für Botanik der Akademie der Wissenschaften in Krakow liegt. Diese 
Pflanze wurde am Berg Cergowa Gora im Beskid Niski (Niedrige Beskiden) gesam- 
melt. Den häufigsten Gattungsbastard bildet auf dem Gebiet Polens die Kombinati- 
on Dactylorhiza fuchsii X Gymnadenia conopsea subsp. conopsea [= ~Dactylodenia 
gracilis (A. Cam.) Peitz (?)I. Seine Lokalitäten wurden vor allem im Gebirge (in den 
Sudeten, den Ostbeskiden und in der Tatra) notiert. Dactylorhiza fuchsii sowie 
Coeloglossz~m viride kommen auf dem gesamten Territorium Polens vor. Am häu- 
figsten sind sie aber in den höheren Bergregionen. Die Kreuzung dieser Arten wurde 
vom Autor noch nicht gefunden. Es gibt aber drei Quellen, die auf diese Eltern- 
kombination hinweisen. Aus der Tatra (Berg: Sarnia Skala) wurde von STECK1 
(1946) der neuen Bastard xOrchicoeloglossz~m tatrae beschrieben. Danach hat 
REINHARDT (1973) xDactyloglosszrm dominianum auch aus der gleichen Gegend 
der Tatra (Tal: Dolina Ku Dziurze) publiziert. Allgemein aus den Karkonosze (Rie- 
sengebirge) berichten in der Literatur über diesen Bastard auch PROC&KA und 
VELISEK (1983). 

5. Schlussbemerkungen 

Seit längerer Zeit sind Verbreitungskarten von Dactylorhiza incarnata subsp. 
ochroleuca, Dactylorhiza sambucina, Dactylorhiza baltica und Dactylorhiza ruthei 
publiziert (RAJCHEL 1963, BERNACKI 1992). In den letzten Jahren wurden auch 
Verbreitungslcarten von Dactylorhiza incarnata subsp. incarnata und Dactylorhiza 
majalis angefertigt (BERNACKI 1993). Diese Karten sollten in der Zukunft natür- 
lich ergänzt werden, aber nur um wenige Details. Die Karten von Dactylorhiza 
maculata sstr. und Dactylorhiza fuchsii werden hier dagegen zum ersten Mal publi- 
ziert, und deswegen sind im Falle dieser Arten etwas mehr Ergänzungen neuer Lo- 
kalitäten in kommenden Vegetationsperioden zu erwarten. 

Während der Vorbereitung dieses Manuskriptes wurde der Druck des zweiten Hef- 
tes des "Atlasses der Verbreitung der Gefäßpflanzen in Polen" - ATPOL beendet 
(ZAJAC & ZAJAC 1997). Dieses Hefi betrifft die geschütaen GefäBpflanzen Polens 
und berücksichtigt auch 6 Arten der Gattung Dactylorhiza: D. sambucina, D. 
incarnata subsp. incarnata, D. majalis, D. baltica, D. ruthei und D. maculata s.1. 
(BERNACKI 1997). In der genannten Publikation wird die Verbreitungskarte von 
Dacfylorhiza maculata s.1. zum ersten Mal veröffentlicht. 
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